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Fig. 1

Tr: Trame
Su : Sous-hyménium ou Sub-hyménium
Hym: Hyménium
Sph : Sphéocytes

Cellules d'une lamelle

Hyp: Hyphes
b : Paraphyses
Ba: Basides

Sp: Spores

St: Stérigmates
Zy: Cystides
Ap: Appendice

(A suivre)

Seltene Pilzfunde

Als Ergänzung der Mitteilungen in Nr. 2 unserer Zeitschrift vom 15. Februar 1944
Seiten 38 und 39, kann noch mitgeteilt werden, daß in der Zeit von 1931 bis 1935
der Kaiserling (Amanita caesarea) auch in der Umgebung von Ölten in drei
Exemplaren an derselben Stelle gefunden wurde. Der glückliche Finder, Herr
Gerichtspräsident Dr. A. Wyß, dahier, fand die Pilze links einige wenige Meter
vom Nebenweg, der von der Kreuzung Fohliweid-(Wyl-)Wartburghöfe-Engelberg
nach Dulliken (Richtung Schützenhaus) führt. Es ist dies die alte Römerstraße
von Zofingen (Römerbad) über die Wartburghöfe-Dulliken (wo seinerzeit auch
eine römische Villa entdeckt wurde) nach Windisch (Vindonissa). Herr Dr. Wyß
ahnte, es könnten Kaiserlinge sein, getraute sich aber nicht, sie zu essen und
brachte sie dem Unterzeichneten (damals Vereinssekretär), der sie sofort als
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Amanita caesarea bestimmte und ein sehr feines Pilzgericht präparieren ließ, das
trefflich mundete.

Die Fundstelle wurde tags darauf auf einem Plänchen aufgenommen und fast
jedes Jahr kontrolliert, ohne jedoch his jetzt neue Fruchtkörper je gesehen zu
haben. F. Jeher, Ölten

Steriler Fruchtkörper von Phlegmacium varium Schff.

Ziegelgelber Schleimkopf

Anläßlich der Pilzausstellung in Wangen a.A. vom 17. Oktober 1943 überbrachte
mir ein Mitglied unseres Vereins in Biberist, im Auftrage von Präsident A.Blaser,
einen Fruchtkörper eines Schleimkopfes mit tief lavendelblauen Lamellen. Dieser
Pilz war an der am gleichen Tage stattgefundenen Exkursion dieses Vereins in
den Wäldern oberhalb Gerlafingen gegen Obergerlafingen gefunden worden, und,
wohl verleitet durch das einzigartige Blau der Lamellen, konnten sie diesen Pilz
nirgends unterbringen. Dieses leuchtende und klare Blau war so auffällig, daß
ich mir sofort bewußt war, daß dieses sonst im ganzen Pilzreich als Lamellenfarbe
nirgends vorkommt. Sofort kam mir der Gedanke, daß es sich hier um einen
sterilen Fruchtkörper handeln müsse, d.h. daß die Lamellen keine (hier sonst
rostfarbenen) Sporen ausgebildet hatte. Sonst war dieser Fruchtkörper in allen
Teilen, auch in den Lamellen, normal entwickelt und keinerlei Andeutung einer
Bildungsabweichung vorhanden. Es fiel deshalb auch gar nicht schwer, diesen
Fund als Phlegmacium varium zu erkennen, also als Ziegelgelber Schleimkopf,
der im Jugendzustande, d. h. also unreif, mehr oder weniger violettblaue
Lamellen hat, wenn auch nie in dieser auffälligen, intensiv lavendelblauen Farbe,
leb habe dann diesen Fruchtkörper zu Hause noch eine Woche lang beobachtet.
Die schöne Lamellenfarbe blieb bis zum Einschrumpfen des Fruchtkörpers
erhalten. Sporenausfall fand, wie zu erwarten war, wirklich auch keiner statt. Zeit
zur mikroskopischen Untersuchung fand ich damals leider nicht. Schreier

AUS UNSERN VERBANDSVEREINEN

Bericht über die Frühjahrstagung
der ost- und zentralschweizerischen Vereine für Pilzkunde

Die am 25. März traditionsgemäß in Thalwil stattfindende Frülijahrstagung fand trotz schwacher
Beteiligung (von 14 eingeladenen Vereinen waren nur 7 anwesend) in einer Stimmung gegenseitigen

Verstehens statt, daß selbst ein Saulus zum Paulus wurde.
Unter Traktandum 1 wurde Herrn W. Küng des Vereins Horgen als Präsident und der

Unterzeichnete als Tagesaktuar bestätigt. Trakt. 2 « Gedankenaustausch über Exkursionen und Ausstellungen

bot nach reiflicher Diskussion jedem Teilnehmer etwelche Winke für weitere Arbeit. Unter
Trakt. 3 wurden folgende Pilzausstellungs-Daten festgelegt: 2.-3. September Horgen, 9.-11.
September Zürich, Luzern und Zug, 23.-24. September Männedorf, 30. September Baden. Auch
Traktandum 4 über Pilzfloristik wurde als Verbandsangelegenheit betrachtet. Die Pilzbestimmer-
Exkursion am eidgen. Bettag wurde dem Pilzverein Zug mit Ziel Steinhauserwald übertragen.
Die nächste Tagung findet am 28. April 1945 in Thalwil statt. Unter «Verschiedenes» wurde nach
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